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Nie wieder ist jetzt! Immobilienwirtschaft zeigt Gesicht 

für ein friedliches und respektvolles Miteinander 

• Immobilienverbände beteiligen sich an breitem Bündnis gegen Anti-

semitismus, Judenhass, Rassismus und Fremdenfeindlichkeit – und 

veröffentlichen gemeinsames Memorandum 

• große Solidaritätsveranstaltung am Sonntag, 10. Dezember 2023, um 

13 Uhr am Großen Stern (Siegessäule) in Berlin – Schirmfrau ist Bun-

destagspräsidentin Bärbel Bas  

 

Berlin – Die Verbände in der Bundesarbeitsgemeinschaft Immobilienwirtschaft 

Deutschland (BID) beteiligen sich an einem breiten Bündnis aus allen gesell-

schaftlichen Bereichen, um Gesicht zu zeigen für ein friedliches und respektvol-

les Miteinander, gegen Antisemitismus, Judenhass, Rassismus und Fremden-

feindlichkeit. Die BID unterstützt die Solidaritätsveranstaltung „Nie wieder ist 

jetzt! Deutschland steht auf“ am 10. Dezember 2023 in Berlin. Zu der Initiative 

haben unter anderem Bärbel Bas, Bundestagspräsidentin, Kai Wegner, Regie-

render Bürgermeister von Berlin, sowie Persönlichkeiten der Zivilgesellschaft 

aufgerufen. 

Anlässlich der Solidaritätsveranstaltung veröffentlichen die Verbände in der 

BID ein gemeinsames Memorandum: 

„Aus tiefer Überzeugung, dass für die Grundfesten und Werte unserer Demo-

kratie in allen Teilen der Gesellschaft etwas getan werden muss, erklärt die 

BID: 

Das Existenzrecht Israels war und ist in Deutschland keine Leerformel. In unse-

rem Land müssen Jüdinnen und Juden ohne Wenn und Aber frei und ohne 

Angst leben können. Dieses Grundverständnis darf durch nichts und nieman-

den gestört werden, auch nicht in unseren Nachbarschaften. Antisemitismus 

und Rassismus wird von uns in keiner Form toleriert.  

In unseren Nachbarschaften ist für jede Form der religiösen Intoleranz kein 

Platz und wer bei uns leben will, muss dies nicht nur akzeptieren, sondern auch 

danach handeln. Denn das ist die Grundlage unserer Demokratie. Unsere Ver-

fassung schützt nicht nur und gibt Rechte, sondern sie legt uns Verpflichtungen 

auf. Wer diese Grundrechte und Werte unserer Demokratie ablehnt oder mit 

Füßen tritt, darf und muss mit der vollen Härte des Gesetzes rechnen.  

Die Sicherheit Israels und aller Jüdinnen und Juden ist unsere Verpflichtung. 

Dieses Selbstverständnis ist unverrückbar, unumstößlich und nicht verhandel-

bar.“  

Alle Bürgerinnen und Bürger sind aufgerufen, mitten in Berlin Gesicht zu zeigen 

für ein friedliches und respektvolles Miteinander und sich Antisemitismus, 

 

 

Die Mitglieder der BID: 

 

BFW Bundesverband  

Freier Immobilien- und 

Wohnungsunternehmen  

VDIV Verband der Immobilienverwalter 

Deutschland 

GdW Bundesverband deutscher 

Wohnungs- und 

Immobilienunternehmen 

 

IVD Immobilienverband Deutschland 

Bundesverband der Immobilienberater, 

Makler, Verwalter und Sachverständigen 

 

vdp Verband deutscher  

Pfandbriefbanken 

 

ZIA Zentraler Immobilien Ausschuss 
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Hass, Rassismus und Fremdenfeindlichkeit entgegenzustellen. Der Demonstra-

tionszug sammelt sich um 13 Uhr am Großen Stern (Siegessäule) und zieht 

über die Straße des 17. Juni zum Brandenburger Tor. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.niewiederistjetztberlin.de   

In der BID Bundesarbeitsgemeinschaft Immobilienwirtschaft Deutschland arbeiten die 

Verbände BFW, VDIV, GdW, IVD, vdp, und ZIA zusammen, um mit gebündelten Kräften 

gemeinsam inhaltliche Positionen effektiver in der Öffentlichkeit zu vertreten. Mit der BID 

steht der Politik und anderen Wirtschaftszweigen sowie weiteren Verbänden ein unterstüt-

zender und durchsetzungsfähiger immobilienwirtschaftlicher Partner zur Seite. Weitere In-

formationen über die BID finden Sie im Internet unter www.bid.info 
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